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         Pressemitteilung 

Ein geistlicher und historischer Schatz erstrahlt bald in neuem Glanz 

Sparkasse fördert die Renovierung der Andreaskapelle in Medebach  

 

 

Medebach. Sie ist die älteste noch erhaltene Kirche der alten Hansestadt – und sie steht 

buchstäblich für die Wurzeln des Glaubens im Sauerland: die Andreaskapelle in Medebach. 

Nun soll die frühgotische Kapelle umfassend saniert werden. Die Sparkasse Mitten im 

Sauerland unterstützt das Vorhaben mit einer Spende in Höhe von 1.000 Euro.  
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Ein Bauwerk mit über tausend Jahren Geschichte  

Wer durch Medebach geht, ahnt es vielleicht nicht sofort: Mit der Andreaskapelle steht hier 

eines der ältesten Kirchengebäude des gesamten Sauerlands. Die Bauforschung datiert die 

ältesten Bauteile bis ins 8. Jahrhundert – also in die Frühphase der Christianisierung der 

Region. Erstmals urkundlich erwähnt wird die Kapelle im Jahr 1283, die noch heute sicht-

bare Jahreszahl MCCCXLI – 1341 über dem Eingang weist auf eine spätmittelalterliche Er-

neuerung hin. In jenem Jahr übertrug Thimar Opolt von Waldeck das Gotteshaus an die 

Pfarrkirche zu Medebach; ein Jahr später, 1342, weihte der Kölner Weihbischof Johannes 

die Kapelle dem heiligen Andreas. Seither ist sie aus dem Stadtbild Medebachs nicht mehr 

wegzudenken. 

 

Anlass der jetzt geplanten Arbeiten ist eine ganz handfeste Erkenntnis: „Es hat sich gezeigt, 

dass das Dach der Kapelle marode ist und einer umfassenden Erneuerung bedarf“, erklärt 

Pfarrer Dr. Achim Funder. „Das Wichtigste ist tatsächlich die Erneuerung des Daches. Dann 

bekommt die Kapelle einen neuen Außenanstrich, da das Erscheinungsbild im Laufe der 

Jahre gelitten hat. Und schließlich soll die Stromversorgung verbessert werden, damit eine 

effektive und kostengünstige moderne Infrarotheizung installiert werden kann.“ 

 

Hinter den nüchternen Worten steckt ein ambitioniertes Programm: Das Gebäude soll für 

die nächsten Generationen gesichert werden – und gleichzeitig deutlich mehr Aufenthalts-

qualität bekommen. Die Andreaskapelle ist für Medebach weit mehr als ein historisches 

Baudenkmal. „Die Kapelle ist für viele Menschen ein identitätsstiftender Ort, an dem sich die 

lange Geschichte des Glaubens in Medebach widerspiegelt“, betont Pfarrer Funder. „Sie 

steht nicht nur für Tradition, sondern auch für die Verbindung von Stadtgeschichte, kirchli-

chem Leben und persönlicher Frömmigkeit.“ Wer einmal in ihrem Inneren gestanden hat, 

versteht, was er meint: dicke Mauern, ruhiges Licht, jahrhundertealte Spuren – ein Ort, der 

Geschichte spürbar macht. 

 

Eine denkmalgerechte Sanierung ist nicht nur aufwendig, sondern auch teuer. Umso wichti-

ger sind Partner, die das Vorhaben mittragen. „Ohne die Hilfe von verlässlichen Partnern 

wäre ein solches Vorhaben kaum zu stemmen, weil eine denkmalgerechte Sanierung sehr 

aufwendig und kostspielig ist“, so der Pfarrer.  
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„Das Engagement zeigt, dass die Sparkasse als heimisches Kreditinstitut Verantwortung für 

die Region übernimmt und sich für den Erhalt unseres kulturellen und religiösen Erbes ein-

setzt.“ Mit 1.000 Euro stärkt die Sparkasse Mitten im Sauerland die Pfarrei genau dort, wo 

es zählt – beim Erhalt eines Stücks Heimatgeschichte. Auch die Zukunft der Andreaskapelle 

hat Pfarrer Dr. Funder klar vor Augen: „Die Gemeinde möchten die Kapelle weiterhin für 

Gottesdienste, Andachten und besondere geistliche Angebote nutzen und sie zugleich für 

Besucher öffnen. So bleibt sie ein lebendiger Ort, an dem Geschichte, Glaube und Gemein-

schaft zusammenkommen.“  

 

Bildzeile: Besuch vor Ort: Martin Gerbracht (re.), Leiter des BeratungsCenters Medebach 

und Pfarrer Pfarrer Dr. Achim Funder freuen sich auf die Restaurierung der historischen An-

dreaskapelle in Medebach. 
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